
 Wir sind mitten in der Feri-
enzeit, und die Schweizer haben 
auch in diesem Jahr vermehrt ih-
ren Urlaub online gebucht. Gera-
de in wirtschaftlich schwierigeren 
Zeiten kommt dem Internet als 
Vertriebskanal eine noch grössere 
Bedeutung zu.

Laut einer aktuellen Studie der 
GFK halten die Schweizer trotz 
Wirtschaftskrise an ihren Ferien-
plänen fest. Reisen bleibt wich-
tig. Die wirtschaftliche Situation 
hinterlässt zwar Spuren in den 
Ferienbudgets und sorgt für An-
passungen. Sie ist jedoch auch 
treibende Kraft, dass noch mehr 
auf den Preis geachtet wird. Die 
Buchung von Reiseprodukten ver-
lagert sich auch dadurch vermehrt 
in den E-Commerce. Gemäss der 
aktuellen Studie der HSG zum 
Onlinehandel (www. internet‑ 
tag.ch) in der Schweiz ist bei 
Flugtickets das Internet gar zum 
stärksten Absatzkanal geworden, 
mit einem Anteil von 49%. Die 
Verkaufsstellen haben mit 28% 
deutlich an Relevanz verloren. 
21% der Befragten gehen situativ 
vor, kaufen Flugscheine sowohl im 
Online- wie auch im stationären 

Handel. Flugtickets führen denn 
auch die Rangliste der beliebtes-
ten online gekauften Produkte in 
der Schweiz an. Und unter den 
Top 10 Schweizer Onlinehändlern 
finden sich die beiden Airlines  
easyJet und Swiss. Es werden je-
doch nicht nur Flüge über’s Web 
gebucht. Bereits an dritter Stelle 
der St.Galler Beliebtheitsskala fi-
gurieren die Ferienreisen, die zu 
gut einem Drittel rein online oder 
zu 26% situativ gebucht werden. 
Der reine Verkauf über Verkaufs-
stellen beläuft sich hier nur noch 
auf 36%. Die HSG spricht denn 
hier auch von einem «gigantischen  
Wachstum von 10% der Kunden, 
die ins Internet abwandern».

Es sind jedoch nicht ausschliess-
lich die oft günstigeren Preise, 
welche die Kunden zusehends 
ins Internet locken. Obwohl im 
Web v.a. auch kurzfristig Sonder-
angebote regelrecht verschleudert 
werden. Es ist aber v.a. auch das 
umfassende Angebot sowie der 
Umfang der verfügbaren Informa-
tionen, Fotos, Karten und weitere 
Dienstleistungen wie detaillierte 
Hotelbeschreibungen und -bewer-
tungen. Während man früher dem 
Reiseprospekt und dem -berater 

Glauben schenken musste, steht 
heute eine Fülle an Informationen 
bereit. Auch die Verknüpfung zu 
Meta-Plattformen, Webcam-Sites 
oder Destination-Pages schafft zu-
sätzliche Anreize, sich nicht nur 
online zu informieren, sondern 
auch gleich dort zu buchen. 

Dank hochauflösenden Kar-
tenapplikationen und Google 
Earth ist heute jeder in der Lage, 
die im Prospekt verschwiegene 
Hotellage direkt an der Autobahn, 
die Raffinerie neben dem Sand-
strand oder die Anflugschneise 
über dem Naherholungsgebiet zu 
erkennen. Urlaubfotos von Drit-
ten oder Webcam-Bilder in Echt-
zeit, die auf Karten aggregiert 
werden, runden das Bild und da-
mit auch die Kaufentscheidung 
ab. Die Demokratie des Internets 
macht’s möglich.

Unter den Topreiseadressen im 
Internet finden sich nicht nur die 
beiden erwähnten Airlines easy-
Jet und Swiss, sondern auch Air 
Berlin. Nebst den traditionellen 
Reiseanbietern Hotelplan, Kuo-
ni und TUI liegen auch aktuelle 
Besucherzahlen der beiden füh-
renden Reisemärkte ebookers.ch  
und travel.ch vor. Während den 

ersten drei Monaten dieses Jahres 
konnte gemäss aktuellen Zahlen 
von NET-Metrix v.a ebookers.ch 
seine Besucherzahlen gegenüber 
dem Vorjahresquartal um stolze 
9% steigern (262 000 Unique Au-
dience im 1. Quartal 2009) wäh-
rend die anderen Plattformen stag-
nierten oder gar Einbussen in der 
Besucherfrequenz in Kauf nehmen 
mussten. Ganz anders sieht es aus, 
wenn man auf die Umsätze blickt: 
Während ebookers.ch auf Vorjah-
resniveau bleibt, konnte travel.ch 
zwischen November und April 
seinen Umsatz gegenüber dem 
Vorjahr um fast 100% steigern. 
Auch Portale wie hotelplan.ch 
und tui.ch vermelden ein Wachs-
tum im zweistelligen Bereich.

ebookers.ch ist klar die Nummer 
eins in der Schweiz mit dem 
grössten Angebot. Vom funkti
onalen Aspekt her gefällt von den 
Reisemärkten travel.ch am bes-
ten, das auch in Sachen Usabili-
ty punktet. Ende April kündigte 
ebookers.ch die Lancierung eines 
neuen Hotel-Bewertungstools an. 
Bereits seien rund 19 000 Hotels 
in aller Welt von ebookers.ch-
Kunden unter die Lupe genom-
men worden, woraus 222 500 




